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 Part Thirteen 

… Als er das letzte Mal den Refrain sang, schloss er die Augen, deshalb sah er nicht,
wie sich Reitas Lippen zu einem Lächeln verzogen und braune Augen ihn warm
musterten.

Reita blinzelte und sah Kai sanft an. Vorsichtig streckte er seine Hand nach ihm aus
und strich sacht über seinen Arm, bevor er sie kraftlos wieder aufs Bett sinken ließ.

Kai zuckte zusammen und riss die Augen auf. "Reita…", wisperte er leise und Tränen
rannen über seine Wangen. Er war so froh, dass sein Schatz wieder aufgewacht war.
Ganz vorsichtig nahm der den Bassisten in den Arm, drückte ihn an sich.

Er hielt sich schwach an ihm fest und vergrub sein Gesicht in Kais Halsbeuge, war froh
seinem dunklen Gefängnis entkommen und wieder bei ihm zu sein. "…Kai…",
erwiderte Reita leise. Seine Stimme klang rau, da er sie nun schon solange nicht
benutzt hatte.

Der Drummer weinte leise, war einfach glücklich, dass es seinem Schatz besser ging.

Die Zimmertür ging auf und ein Arzt kam rein, um routinemäßig nach Reita zu sehen.
Er sog erschrocken die Luft in seine Lungen, als er sah, dass der Bassist wach war und
in den Armen seines Freundes lag. "…ich muss sie untersuchen.", sagte er ernst.

Kai sah auf und ließ nur widerwillig von seinem Koi ab, nickte aber leicht und gab ihn
frei.

Der Arzt untersuchte Reita und stellte ihm einige Fragen, die Reita ihm beantwortete.
"Wie heißen sie? Wie alt sind sie? Wo wurden sie geboren? Wissen sie wie ihr Freund
hier heißt? Den wievielten haben wir heute?", fragte der Arzt.

Reita zog die Stirn kraus und antwortete: "Ich heiße Suzuki Akira, genannt Reita,
wurde 27.05.1981 in Kanagawa geboren, bin also 26. Mein Freund hier heißt Uke
Yutaka und wird Kai genannt." Dann sah er etwas hilflos zu Kai. "…den wievielten wir
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haben, weiß ich nicht…aber ich weiß, dass ich Durst hab.", sagte er ernst.

Kai nickte immer nur bestätigend zu den Informationen und sah dann zu Reita. "Ich
hol dir was, Süßer.", meinte er und holte ihm ein Glas Fruchtsaft, von dem er wusste,
dass Reita diesen gern trank. Umsichtig half er dem Bassisten beim trinken und
lächelte glücklich.

Der Arzt war mit den Informationen zufrieden und verließ die beiden. Während er
rausging, betraten die anderen drei Gazettler das Zimmer, in der Annahme wie immer
in den letzten Wochen einen in Tränen aufgelösten Kai und einen bewusstlosen Reita
vorzufinden, aber diesmal fanden sie die beiden aneinander gekuschelt auf dem Bett
wieder.

~owari part thirteen~
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